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Rheiner Klimaschützer in Portugal
Erneuerbare Energien undvertiefung der Städtebeziehungen auf Tagesordnung der Klimakonferenz in Leiria

Delegationen der Partnerstädte trafen sich zur Konferenz im Projekt .Klirna-Partnerschaft - Städtepartner übernehmen Klimaverantwortung"in Leiria.

RHEINEILEIRIA. Mit einer
zwölfköpfigen Delegation
war die Stadt Rheine in der
vergangenen Woche zur in-
zwischen 4. Konferenz im
Projekt "Klima-Partnerschaft
- Städtepartner übernehmen
Klimaverantwortung" in
Rheines Partnerstadt Leiria
nach Portugal gereist. Vertre-
ten haben die Stadt der Erste
Beigeordnete Jan Kuhlmann,
der' stellvertretende Bürger-
meister Karl-Heinz Brauer
sowie Clemens Schäpker, der
erst Anfang März zum neuen
Vorsitzenden des Städtepart -
nerschaftsvereins der Stadt
Rheine gewählt wurde, sowie
weitere Vertreter aus Rat,
Verwaltung und Verein. "Er-
neuerbare Energien" war das
Schwerpunktthema der drei-
tägigen Konferenz in Leiria,
die seit 1996 Rheines Part-
nerstadt ist.

Die Konferenz möge einen
Beitrag dazu leisten, die ge-

meinsarne Arbeit in den Kli-
mas- und Umweltschutz zu
vertiefen und zu verbessern,
so formulierte Leirias Bürger-
meister Raul Castro seine Er-
wartungen zum Konferenz-
auftakt. Dass diese Erwartun-
gen erfüllt wurden, zeigte der
Verlauf der Tagung mit einer
gelungenen Kombination aus
Fachvorträgenund Exkursio-
nen. Prominenter Gast zu
Konferenzbeginn war der
portugiesische Staatssekretär
für Umwelt, Paul Lemos. Er
versetzte das internationale
Publikum mit der Tatsache in
Erstaunen, dass in Portugal
bereits rund 60 Prozent der
Elektrizität aus erneuerbaren
Energien stammen, womit
Portugal im Spitzenbereich
der EU-Länder liegt. Einflüs-
se und Anpassungsstrategien
auf den Klimawandel in Por-
tugal wurden von Filipe Du-
arte Santos präsentiert, der
als Physikprofessor an der
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DasStädtenetzwerk Rheine, Bor- Schwerpunkt eine'Konferenz mit
ne, Bernburg, Leiria und Trakai Exkursionen und Workshops, Das
hat sich eine gemeinsame Arbeit Projekt startete im Juni 2012 und
zum Klimaschutzzum Ziel ge- endet im Juni 2014 und wird un-
setzt. Im Projekt "Klima-Partner- , terstützt durch das Programm
schaft - Städtepartner überneh- .Europa für Bürgerinnen und Bür-
men Klimaverantwortung" steht ger" der EUund wird gefördert
der Wissens- und Erfahrungsaus- durch das Bundesministerium für
tausch über lokalen Klimaschutz Umwelt, Naturschutz, Bau- und
im Vordergrund. JedePartner- Reaktorsicherheit aufgrund eines
stadt veranstaltet zu ihrem Bundestags-Beschlusses.

Universität Lissabon tätig ist
und auf dem Forschungsge-
biet des Klimawaridels welt-
weite Anerkennung genießt.

Ganz praktisch konnten
sich die insgesamt über 50
Konferenzteilnehmer vom
Einsatz erneuerbarer Ener-
gien und Umweltschutzbe-
mühungen bei Unterneh-
mensbesichtigungen unter
anderem in einer Zementfab-
rik und einem Abfallwirt-
schaftsbetrieb überzeugen.

Als gute Beispiele für den
Klimaschutz hatte die Stadt
Rheine Gelegenheit, das
Netzwerk "Wind West" zu
präsentieren. Netzwerkma-
nager Yassine Mokdad stellte
das bei der Entwicklungs-
und Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft der S.tadt Rheine
angesiedelte, seit 20 I 0 beste-
hende Netzwerk vor. Eine
Vernetzung von regional und
überregional im Bereich der
Windenergie tätigen Unter-
nehmen und Einrichtungen
zu erreichen sei primäres
Ziel;' erklärte-MokdadoDarü-
berhinaus: schaffe- maiu!,mit
dem Netzwerk eine Plattform
für gemeinsame Öffentlich-
keitsarbeit und für eine ge-
meinsame lnteressensvertre-
tung, um sich für eine Ver-
besserung von Rahmenbe-
dingungen für Windenergie
einzusetzen. Auch die vom
Netzwerk initiierte Jobbörse
zur Gewinnung von Fach-
kräften stieß bei den Teilneh-

mern auf großes Interesse. ne zu intensivieren.
Rheines Klimamanager Als guter Gastgeber präsen-

Guido Wermers sprang kurz- tierte sich Leiria auch bei
fristig für den erkrankten ebenfalls in das Konferenz-
Christoph Ittermann von der programm integrierten Be-
Energie- und wasserversor- sichtigungen des Pilrnmuse-
gung Rheine ein. Er stellte ums oder des Papiermühlen-
die Einsatzmöglichkeiten er- museums am Fluss Liz. Hier
neuerbarer Energien auf 10- konnte nicht nur das Mahlen
kaler Ebene vor und warf ei- von Getreide bestaunt und
nen Blick auf Wind- und So- ofenfrisches Brot probiert,
larenergie sowie das Thema sondern auch die Kunst des
Elektrornobilität, welches für Papierschöpfens beobachtet
Rheine in Zukunft an Bedeu- werden. Als symbolisches
tung gewinnen werde. Zeichen der gemeinsamen

Der neue Vorsitzende des Verpflichtung für den Um-
Städtepartnerschaftsvereins, weltschutz pflanzten die Ver-
Clemens Schöpker, nutzte treter aller Delegationen je-
die Konferenztage gemein- weils einen Baum im an das
sam mit Jules vleugels, frü- Papiermühlenmuseum an-
herer Vorsitzender und jetzt grenzenden Santo Agostinho
Ehrenmitglied des Vereins, Park in Leiria.
für Gespräche mit den Ver- So zeigten sich alle Betei-
tretern der Vereine und Part- ligten zum Abschluss der
nerkomitees .aus Bernburg, Konferenz auch zuftieden,
Borne und Trakai. Im Mittel- auf verschiedenen Ebenen
punkt standen dabei die etwas für die Stärkung und
Fortsetzung der bestehenden Weiterentwicklung des Städ-
gemeinsamen Projekte wie tepartnernetzwerkes erreicht
die Qualifizierung in' der Al- zu haben. "Unser Projektziel,
tenpflege-in-Kooperation mit- lokalen Wissens- und Erfah-
eiern Cai-ifasverband' l{heiiie:' rungsaustausch zu initiieren,
oder die Fortsetzung' der re- haben wir auch in Portugal
gelmäßigen Jugendaus- erreicht", resümierte Projekt-
tauschprogramme, die die leiterin Ursula Schäfer-Reh-
Basis für die Zukunft der feld vom TaT Rheine. Sie
Städtepartnerschaften legen. blickt gemeinsam mit den
Mit Rheines niederländischer Verantwortlichen von Stadt
Partnerstadt Borne steht in und Verein nun mit Span-
Kurze ein Fachaustausch nung auf die Abschlusskort-
zum Thema ..Sport" auf der ferenz, die vom 25. bis zum
Agenda, um die Kooperation 27. Juni 2014 in Rheine statt-
mit Sportvereinen aus Rhei- finden wird.


